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Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

CartoonderWoche:Limmattalbahn fährt seit einemJahr –wird sienachBadenverlängert?

Die Limmattalbahn ist seit einem Jahr in Betrieb. 5,6
Millionen Fahrgäste nutzten das Tram –mehr als erwar-
tet. Noch unklar ist, ob die Bahndereinst bis nachBaden
verlängert wird. Zwar ist die Weiterführung in den kan-

tonalen Richtplan aufgenommen worden, aber (nicht
nur) unser Karikaturist fragt sich:Wo soll die Strecke im
engen Baden durchführen? Vielleicht geht den Planern
anWeihnachten ein Licht auf. Karikatur: Silvan Wegmann

Nachricht
Pachtzins fürDorfladen
mehr als vervierfacht

Freienwil Die Eigentümer, auf
deren Land das heutige Dorf-
laden-Provisorium steht, ha-
ben den Pachtvertrag per
Ende 2024 gekündigt. Die Par-
zelle soll überbaut werden, wie
die Gemeinde im «Freienwil
Aktuell»mitteilt. Da das neue
Dorfladengebäude bis zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht fer-
tiggestellt sein wird, hat sich
die Gemeinde dagegen ge-
wehrt. Nach Schlichtungsver-
handlungen sei die Kündigung
um maximal ein Jahr aufge-
schoben worden. Allerdings
wird dermonatliche Pachtzins
2025 schrittweise erhöht: für
das erste Halbjahr steigt er von
560 auf 1560 Franken, und im
zweiten Halbjahr sind sogar
2560 Franken pro Monat fäl-
lig. Die Erhöhung soll je zur
Hälfte von der Einwohnerge-
meinde und von der Dorf AG
getragen werden. Das Bau-
gesuch für den Dorfladen-
Neubau liegt derzeit auf.
Sobald die Finanzierung des
Projekts gesichert und die
Baubewilligung erteilt sei,
könne mit dem Bau begonnen
werden, teilt der Gemeinderat
mit. (az)

Bussen-FlutanderWintergmeind
BöseÜberraschung auf demParkplatz nach derGemeindeversammlung inWürenlingen: Sogar der
Gemeindeammann kassierte einen Strafzettel.

Ilona Scherer

Wer vor gut einem Monat mit
dem Auto zur Gemeindever-
sammlung in der Mehrzweck-
halle Weissenstein in Würen-
lingen gefahrenwar, erlebte bei
der Rückkehr zum Parkplatz
ein böses Erwachen: Ein Bus-
senzettel klemmte unter dem
Scheibenwischer. 40 Franken
Strafe wegen Nichtanbringens
der blauen Parkscheibe. So
erging es an jenemstürmischen
Donnerstagabend wohl Dut-
zenden von Autofahrerinnen
undAutofahrern, die auf einem
der 96 Parkplätze parkiert
hatten.

«Bereits am nächsten Mor-
gen kamen die ersten erbosten
BürgerinnenundBürger auf die
Gemeindekanzlei», berichtet
Gemeindeammann Patrick
ZimmermannaufAnfrage.Was
war passiert? «Offensichtlich
wareseineVerkettungvonmeh-
reren kleinen unglücklichen
Umständen», so der Ammann,
der selbst unter den Gebüssten
war.

WardieHinweistafel
abgedecktodernicht?
Während Gemeindeversamm-
lungen dürfe man bei der Halle
jeweils gratis parkieren. «Wir

wollen ja, dass möglichst viele
Leutekommen.»Normalerwei-
se werde deshalb die entspre-
chende Hinweistafel bei der
Parkplatz-Einfahrt eingeklappt
oder mit einem Plastiksack ab-
gedeckt.Warumam16.Novem-
berwederdas einenochdas an-
deregeschah, sei imNachhinein
nicht mehr eruierbar, so Zim-
mermann. «Gut möglich auch,
dass die Bedeckung durch den

starken Wind weggeweht wur-
de.» Zudem habe es geregnet,
dadurchseidieSichtbeeinträch-
tigt gewesen.

Für die Kontrolle des Park-
platzes hat dieGemeinde ganz-
jährig einen privaten Sicher-
heitsdienst engagiert, der offi-
ziell ermächtigt ist, Bussen zu
verteilen. Offensichtlich habe
mandort nicht gewusst, dass an
jenemAbend einGemeindean-

lass stattfinde und die blaue
Zone aufgehoben war, so Zim-
mermannweiter.DieFolgewar,
dass sämtliche Autos, die keine
blaue Parkscheibe auf das Ar-
maturenbrett gelegt hatten, ge-
büsst wurden.

Glück hatten jene, deren
Bussenzettel an diesem windi-
gen und regnerischen Abend
weggeweht worden waren. Sie
haben nie von der Strafe erfah-

ren, nichts bezahlt undmüssen
deshalb nun auch nichts weiter
unternehmen.

Bussgeldwird inbar
ausgezahlt
Wer hingegen die 40 Franken
schon eingezahlt hat, bekommt
seinGeld zurück.DerGemein-
deratWürenlingen hat nämlich
beschlossen, sämtliche an je-
nem Abend bei der Halle aus-
gestelltenBussen zu stornieren.
«Wer auf dieGemeindekanzlei
kommtunddenZahlungsnach-
weis zeigt, erhält 40Franken in
bar ausgezahlt», verspricht
Patrick Zimmermann. Via Bus-
sen-Inkasso sei leider keine
Rückerstattungmöglich.

Streng genommen, müsste
die Gemeinde also den rück-
erstatteten Betrag wieder von
der privaten Sicherheitsfirma
einfordern. Doch darauf ver-
zichtetman gemässGemeinde-
ammann: «Wahrscheinlich
bleiben wir darauf sitzen. Das
Ganze ist uns peinlich.Wir ha-
ben uns deshalb für diese prag-
matische Lösung entschie-
den.»

Wie viele ihr Geld tatsäch-
lich zurückfordernwerden, kön-
ne er momentan noch nicht sa-
gen. «Ich gehe aber davon aus,
dass es nicht allzu viele sind.»

Gratis-ParkplätzewährendGemeindeversammlungen: Bei der Einfahrt zumParkplatzWeissensteinweist
eine Tafel auf die blaue Zone hin. Bild: isc

NachCyber-
Attacke: Stadt
reichtAnzeige ein

Hacker Baden wurde Opfer
eines Hackerangriffs. Im Dark-
net sind Informationen aufge-
schaltetworden.Nun istder ent-
wendete Datensatz analysiert
worden.

Bei einem Cyber-Angriffauf
die Stadt Baden wurden Teile
eines Datensatzes entwendet.
Jetzt hat dieEinwohnergemein-
deBadenAnzeigeerstattet.Man
stehe in engemKontaktmit den
zuständigenBehördenaufBun-
des- und Kantonsebene sowie
der kantonalenDatenschutzbe-
auftragten, heisst es in einer
Mitteilung.

Die ICTAarau-Badenunter-
sucht zusammen mit internen
undexternenFachexpertenden
Fall.MitUnterstützungexterner
Forensik-Spezialisten konnte
der entwendete Datensatz in
einer sicherenUmgebunggeöff-
net und analysiert werden.

Die Analyse hat ergeben,
dass die Daten aus einem
verwaltungsinternen System
stammen, inwelchemRechnun-
genanundvonder Stadt erfasst
werden.

Gemäss den bisherigen Er-
kenntnissen wurden im Daten-
satz, der aus einem Backup
stammt, keinebesonders schüt-
zenswerten Daten gemäss kan-
tonalem Datenschutzgesetz
(IDAG) gefunden. Nach aktuel-
lem Stand sind keine weiteren
Systeme vom Datenabfluss
betroffen.

Ein Spezialisten-Team wer-
dedenkomplexenDatensatz im
Hinblick auf die Auskunfts-
begehrenderAnfragenden indi-
viduell überprüfen. Abhängig
vonUmfangundSensibilität der
DatenwürdenallfälligBetroffe-
ne gemäss Absprache mit der
kantonalen Datenschutzbeauf-
tragen (ÖDB) informiert
werden. (pkr)
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